
Herstellung eines gentechnisch veränderten Virus
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DIE ONKOLYTISCHE IMMUNTHERAPIE:  
EINE KURZE WISSENSCHAFTLICHE ZUSAMMENFASSUNG 1-3

Das gentechnisch veränderte Virus  
repliziert sich selektiv in der Zieltumorzelle 

Onkolytischer Effekt:  
Die Lyse der Tumorzelle wird induziert
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Tumor-spezifi- 
sches Antigen

Eine systemische Immunantwort  
gegen die Tumorzellen wird ausgelöst

T-Lymphozyten greifen die  
Zieltumorzellen im gesamten Körper an
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